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PRESSEMITTEILUNG

26. September 2006
+++Sperrfrist 29.September, 10 Uhr+++

Preisträger des Professor-Adalbert-Seifriz-Preis für Technologie-Transfer im Handwerk 2006
Elektrotechnikermeister Riccardo Carli, Professor Dr. Ovidiu Pesteanu

Das Gießen von Metallprodukten erfordert Sorgfalt. Jede Form muss auf die Schwindungsprozesse abgestimmt sein, die alle Metalle nach der Formgebung beim Abkühlen erleben. Erforderlich ist eine exakte Berechnung und permanente Überwachung der Gießtemperaturen. Besonderes Augenmerk gilt den Legierungen: Wenn Metalle mit anderen Metallen oder Nicht-Metallen vermischt werden, verändern kleine Abweichungen die Fertigkeit und Korrosionsbeständigkeit sowie andere Werkstoffeigenschaften erheblich. 

„Die Homogenität von Legierungen ließ sich bisher nur ungenau messen“, erklärt Riccardo Carli, Gründer und Inhaber der Carli Electro Automation GmbH in Wiehl bei Köln, die 2005 einen Umsatz von 800000 Euro erzielte. „Meistens haben erfahrene Metallarbeiter die Zusammensetzung nach der Entnahme von Proben geschätzt.“ Carli weiß, wovon er spricht. Der ausgebildete Elektrotechnikermeister unterhält geschäftliche Kontakte zu vielen Gießereien. Für sie haben er und seine sechs Mitarbeiter Füllstandsmesser, Induktionspumpen sowie andere hochwertige Artikel entwickelt, die die Produktion mit flüssigen Metallen bis 800 Grad Celsius unterstützen. „Wir sind ein typischer Nischenbetrieb“, sagt Carli. Wiederholt kooperierte er bereits mit Forschungsinstituten und Universitäten, um spezielle Probleme zu lösen. „Für uns ist dies ein Teil des Kundenservices“, betont der Handwerksunternehmer. Dabei kam er auch in Kontakt mit dem rumänischen Universitätsprofessor Ovidiu Pesteanu, der regelmäßig an Forschungsprojekten des Instituts für Metallurgie der Technischen Universität Clausthal teilnimmt. „Ich habe Riccardo Carli bereits 1998 bei Versuchen mit einer Induktionspumpe, welche seine Firma herstellte, kennen gelernt“, erinnert sich der Elektrotechnikexperte. 

Carli und Pesteanu beschlossen, eine Lösung für das Problem exakter Homogenitätsmessungen von Legierungen zu finden. Sie entwickelten eine Tauchsonde. Das Gerät soll die elektronische Leitfähigkeit von Metallen nutzen, die von Temperatur und Legierung abhängt. Hauptteil der Sonde ist ein Schutzrohr, das in die Schmelze eingeführt wird und wegen der hohen Temperaturen aus Titan, Keramik oder Edelstahl besteht. Ein Elektronikmessgerät zeigt die elektrische Spannung in der Legierung an. 

Mit Hilfe eines Prototyps, den Carli und seine Mitarbeiter auf Basis von Voruntersuchungen angefertigt hatten, berechnete Pesteanu über mehrere Monate hinweg das induktive Verhalten von Metall-Legierungen. Anschließend wurden weitere Prototypen am Institut für Metallurgie und bei einem Kunden getestet. Daraus entstand ein marktreifes Gerät, das Metall-Legierungen, die kein 

Eisen enthalten, bis 800 Grad Celsius exakt messen kann. „Die Sonde ermittelt immer den Ist-Wert“, betont Carli. „Das spart zusätzlich Zeit und Kosten.“ Die ersten Exemplare des rund 5000 Euro teuren Geräts sind bereits verkauft; Carli hofft auf einen weltweiten Absatz bei allen großen metallproduzierenden Betrieben.

www.carli-ea.com
Bildunterschrift Carli: Kann mit seiner Homogenitätssonde die exakten Temperaturen von Legierungen messen: Elektrotechnikermeister Riccardo Carli.
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